
Direct Routing verwendet einen konkreten Pfad durch das Mesh. Statt ein Paket breit über alle

geeigneten Repeater zu verteilen, beschreibt der Pfad die vorgesehenen Zwischenstationen.

Nach erfolgreicher Pfadfindung ist bekannt, über welche Repeater ein Ziel erreicht werden kann.

Folgende Nachrichten können diesen Weg nutzen. Das reduziert gegenüber wiederholtem

Flooding die Zahl unnötiger Aussendungen.

Die aktuelle Packet-Format-Dokumentation speichert den Pfad als Folge kompakter Hash-Werte.

Zusätzlich kodiert das Path-Length-Feld sowohl die Zahl der Hashes als auch deren Größe.

Das Paketformat unterstützt aktuell 1-, 2- und 3-Byte-Path-Hashes; ein weiterer Code ist reserviert.

Die gesamte Pfaddatenmenge ist zusätzlich begrenzt.

Die offizielle Payload-Spezifikation kennt Returned-Path-Pakete. Sie können dem ursprünglichen

Absender einen Rückweg beschreiben und zusätzliche Informationen wie eine Bestätigung

bündeln.

Ein direkter Pfad ist keine dauerhafte Garantie. Wird ein Repeater abgeschaltet oder bewegt sich

ein beteiligter Knoten, kann der gespeicherte Weg nicht mehr funktionieren.

Deshalb ist mobile Repeater-Infrastruktur problematisch: Andere Teilnehmer können einen Pfad

lernen, dessen Zwischenstation später an einem ganz anderen Ort steht.
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Ein Pfad mit weniger Hops kann eine schwache Einzelstrecke enthalten, während ein etwas

längerer Weg über stabile Sichtverbindungen zuverlässiger sein kann. Routingqualität lässt sich

deshalb nicht allein aus der Anzahl der Zwischenstationen ableiten.

Bei wiederkehrenden Zustellproblemen sollte geprüft werden, ob eine direkte Funkstrecke

funktioniert, ob ein alter Pfad verwendet wird und ob die beteiligten Repeater noch erreichbar sind.

Änderungen sollten einzeln vorgenommen werden, damit die Ursache nachvollziehbar bleibt.

MeshCore – offizielle Dokumentation

meshcore-cli – offizielles Projekt

MeshCore Wiki DE – ergänzende Communityquelle
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